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FEıne erhebliche VON atıonen hat sıch nach der Offnung der ostdeutschen
Bundesländer se1lt 1990 analytısch, beschreibend und deutend mıt dem Erscheimungsbild
und den Herausforderungen der Dıasporasıtuation Ostdeutschland Begınn des drıt-
ten ahrtausends beschäftigt. Hıer knüpft Annegret Beck mıt ihrer Untersuchung
wobel S1Ee dıie Blıckrichtung ihrer Forschungsifrage eINt andere Rıchtung enken all
en sıch ihrer 1C alle bısherigen ahrne  ungen der Dıasporasıtuation auf
die dort ebenden Chrıisten darın gleichen, dass S1IE Desıiderate tormulıeren, ohne
zugleich überdenken, ob und WIE S1IE rfüllen seIn KÖnnten, ıll diese Arbeıt 0
9 die rage der Diıasporareligiosität AUuSs der Perspektive der „vorhandenen und
erwerbenden Befähıgungen dessen den Blick“ ne|  en.; Ader seinen Glauben
dieser Sıtuation eDben möchte. “ (5) Darın erkennt dıe Autorıin eine theologische WIEe
pastoraltheologische Leerstelle, dıe S1E mıt ihrer Arbeıt en wiıll. indem S1E diese Be-
fahıgung als Ee1INt spezıielle Form „rel1g1öser Ompetenz “ identfiziert. Um dies Z7e1-
SCH, legt S1e ihren Gedankengang sıieben chrıtten dar
Im erstien Kapıtel stellt Beck Ostdeutschlan« egınn des drıtten ahrtausends
als historisch gewachsene Dıaspora einem Akularen Umfeld VOT gepragt He
ZWEe] Dıktaturen dem CS tür Chrıisten eiIne besondere Herausforderung bedeutet,
18 SeEIN Es gelıngt AD  I Kürze, dıie vielfältigen geschichtlichen
Entwicklungen und polıtıschen Verwerfungen anschaulıich machen, dıie die n_
wärtige Situation der katholıschen Chrısten dieser Regıon herbeigeführt aDbDen
Das zweıte Kapıtel (39-75) geht der rage nach der konfessionellen Identtät den
edingungen eıner Minderheitensituation nach, indem dıasporatheologische Posıtionen
strukturiert werden. Die überwiegend ekklesiologisch ausgerichteten Standpunkte deu-
ten dıe Diaspora VOIL dem Jeweınlgen gesellschaftliıchen intergrun entweder als „ Not:
sıtuation“ (48) als „Chance  06 5L Oder nach arl Rahner als „heilsgeschichtliches
Muss“ (55) und münden entsprechende Anweılsungen für eın gelıngendes Chrıistsein
und geistliches Überleben. erschna); leıtet Beck daraus dıe „Schlüsselfrage heutiger
Diasporaerfahrung“ (39), dıe pastorale rage nach den Anforderungen für dıe AHrıstlı-
che (Gemeinnde WIE den einzelnen Chrıisten ab, IC nach den persönlichen Voraus-
SeIzUNgeEN, dıe en Mensch mitbringen Oder erwerben INUSS, der Dıiaspora Hrıs
SeEIN und bleiben OonNnen.

drıtten Kapıtel 77-106) werden deshalb sozlalwıssenschaftliıche Erkenntnisse ber
dıe ırkung VOIN Miınderheıiten auf Mehrheıitsgesellschaften herangezogen, dıe dıe Per-
‚pektive eröffnen, dass die Einschränkung der Dıasporasıtuation auch (C’hancen und
Handlungsräume für Gestaltungsmöglichkeıiten rgen Damıt ist en erster spe‘ für
einen ressourcenorljentierten Lösungsansatz SCWOHNLCH.
Daran chlıeßt dıe Autorin 1m Vierten Kapıtel (  -1 dıe Darstellung des Verste-
henshorizontes VON Religiosıität all, der Ausgangspunkt für dıie Beschreibung rell-
g1Öser Kompetenz In der Dıaspora werden soll Dafür zieht S1Ee dıe rel1ıg10nspsycholog1-
sche Bestimmung des Begrıffs der 'relıg1ösenng als „Grundlage er Relig10s1-
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tat“ nach Wılliam James heran, da das Phänomen subjektorientiert beschreıbt
Nachfolgen SEeTzZT S1Ee Beziehung der eher formalen, rel1ıg10nssoz10logischen
Perspektive der fünf Dıiımensionen der Religiosıität nach Charles OC e1de Begrıf-
fe sınd den folgenden apıteln rundlage dıe Strukturierung yse der
vorgestellten relıg1ösen Modelle und Leıtbilder INDIIC auf dıe I  icklung el1g1Ö-
SCT Kompetenz der sıch wandelnden Dıaspora.
Im Kapıtel (  -2 werden die Herausforderungen, VOT dıe der UNSC. tellt,
Christ se1n, eispiel der beiıden 1SCNOTEe verdeutlicht, dıe die wichtigen C-
schichtlichen Epochen der Dıaspor.  che und beginnenden unde
maßgeblich bestummt aben Wılhelm eskamm, S] Bıschof VON Berlın, und
Joachım 'anke, Bıischof VON ErTtfurt seIit 980 Um schlıeßlich die vermuteten Dıfferen-
ZCe1N erfassen, die siıch der Konfrontation dieser Leıtbilder mıt der konkreten Le-
benspraxıs ergeben, werden ıhnen Selbsteinschätzungen katholischer Chrısten mıt den
aus ihrer IC wichtigen Bedingungen für Christsein gegenübergestellt.
Im sechsten Kapitel (  3- wırd der Begriff der Kompetenz bestimmt. ET mündet In
eIN! dieser Stelle noch offene Definition VON relıg1öser Kompetenz’ als Sder Ge-
samtheıt dessen Wäds einen MenschenC gemäß seiner eigenen Einsicht
eDben  ..
Abschließen: werden sıebten und letzten Kapıtel (  /-3 alle analysıerten
Aspekte zusammengeführt, sodass der Begrıiff der relıg1ösen Kompetenz’ als Instru-
ment ZUT Bestimmung der Fähigkeiten, dıe das Christsein können den Bedingun-
SCH der Dıasporasituation erfordert, dıfferenzlert, konkretisiert und selner edeutung
für das pastorale ande der Diaspora dıskutiert werden kann Im Kern Mac.
insbesondere dıe Einheit VONn Reflexion und Handlung als personale und kommunikatıve
Kompetenz WIE auch Handlungskompetenz Im mıt relıg1ösen und theologı-
schen Gegenstandsbereichen aus

Annegret Beck hat mıt diesem Buch einen wichtigen Forschungsbeıitrag gele1istet, denn
SIE hat Dickicht der Stellungnahmen und ysen Dıiasporasıtuation den OST-
deutschen undesländern den Fokus ihrer Untersuchung konsequent auf den einzelnen
Christen als Subjekt dieser Geme1inden gerichtet. Wichtig ist zudem, dass S1IE zeıgen
kann, dass Chrısten die Diısposıtion und Ressourcen Entwicklung relıg1öser OMPpEe-
e  3 aufgrund ihrer elangen Diasporaerfahrung bereıts besıtzen. DiIe dıfferenzıiert
strukturierten und sorgfältig begründeten relıg1ösen Kompetenzen’, deren Entwicklung
S1e perspektivisch für katholische Chrısten der Dıaspora fordert, bergen Potenzı1al
nıcht LUr für diese Regıon. erTfolgt die Entwicklung vieler (Gememmnden In den
westdeutschen Bıstümern, kann dieses Instrument möglicherweise auch 1er sehr bald
wichtige Impulse hefern
Spannend und interessant Ist dieses Buch zudem., weıl vielen tellen authentisch dıe
Identifikation der Autorin mıt der dargestellten Zeıitgeschichte aufscheımt. Damıt stellt
S1e zugleich qals Zeıtzeugin einen bedeutenden Abschnıiıtt deutscher Relıgionsgeschichte
dar
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